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Gut gebraut
(Kunstgewerbemuseum), <Limmatplatz>, <Quellenstrasse>,
<Dammweg> - die Fahrt im 13er-Tram auf Grossmutters
Knien durch die Limmatstrasse nach Höngg war mein erster

Kontakt mit dem Kreis 5, dem Zürcher Industriequartier.

Dabei war das Brauereischloss stets ein wichtiges
Etappenziel. Gleichermassen abstossend wie anziehend
faszinierte die Backsteinarchitektur, und als 1971 noch ein
Neubau in die Höhe wuchs, hatte sich die Brauerei definitiv

ins Gedächtnis eingeprägt.
Seither ist viel Bier durch die Kehlen geflossen. Aus

dem Löwenbräu-Areal stammt es längst nicht mehr; 1988
wurde der Betrieb eingestellt. Man schmiedete grosse Pläne

für das Grundstück. Glücklicherweise zerschlugen sich
diejenigen, die vom Alten nur wenig übrig gelassen hätten.
Und glücklicherweise wurde es in den Neunzigerjahren
chic, dass sich Kunst in alte Fabrikräume einnistet: Das
machte aus der Bierfabrik einen Kunstort.

Wer heute in Zürich (Löwenbräu> sagt, meint längst
nicht mehr das Bier, sondern das Löwenbräu-Areal, das in
den letzten lahren zu neuem Leben erwacht ist. Die PSP

Swiss Property, in deren Immobilienportefeuille etliche
Bierliegenschaften figurieren, verwandelte die Bierbrache

in einen Wohn-, Arbeits- und Kunstort - drei Nutzungen,

die sich auch in drei Neubauten manifestieren: dem
schwarzen Wohnturm, dem roten Bürohaus und dem weissen

Kunstblock.
Dieses Heft stellt das neue Löwenbräu-Areal in Text

und Bild vor. Es zeigt, was vorher war, es zeichnet den
steinigen Weg zum Projekt nach, und es wirft einen Blick auf
die statischen Herausforderungen, die das Projekt der
Architektengemeinschaft Gigon/Guyer und Atelier WW bot.
Doch um einen wirklichen Eindruck vom Werk zu erhalten,
reicht es nicht, Texte zu lesen, Fotos zu betrachten und
Pläne zu studieren, man muss das Ensemble vor Ort
betrachten. Denn anders als die frühere Fabrik ist das Areal
nun öffentlich zugänglich: Zwei Höfe laden zum Spaziergang

und zum Verweilen ein, und Löwenbräukunst bietet
ein anregendes Kaleidoskop des zeitgenössischen
Kunstschaffens. Also: Ins Tram steigen und am (Dammweg)
aussteigen! Denn die Haltestelle ist noch immer dieselbe.
Werner Huber
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Blick aus den Räumen von Löwenbräukunst
zum auskragenden Neubau. Foto: Thies Wächter
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